
860 Millionen Euro und viel Sand

wurden im Mühlenberger Loch ver-

senkt. Es sollten Arbeitsplätze ent-

stehen. Doch in diesem Loch sollen

auch bis zu 4.000 Arbeitsplätze

verschwinden.  2.000 Zeitarbeiter

sind bereits gekündigt.

Die Belegschaft hat sich zusammen

mit den Gewerkschaften gegen die

Streichung von  Arbeitsplätzen im

1000er-Pack und gegen Werksver-

käufe gewehrt. 

Sie haben es satt erpresst zu wer-

den und in ihren Standorten ge-

geneinander ausgespielt zu wer-

den. Das war beispielhafte Solida-

rität!

Sogar CDU-Ministerpräsidenten

fühlten sich genötigt, die Forde-

rungen zu unterstützen.

Aber – wo war Ole?

Er meidet Demonstrationen um An-

sprechpartner für alle Seiten sein

zu können’, hieß es aus dem Rat-

haus. Hört sich an wie ein Teil aus

der Bergpredigt.

DIE LINKE meint, wer sich so ver-

hält ist feige und steht auf Seiten

der Unternehmer.

Arbeitsplätze in Hamburg
Widerstand lohnt sich

Landesverband Hamburg

Wer sichert Arbeitsplätze?
Die Symbolpolitik des CDU-Senats

bedeutet auf der einen Seite Millio-

nen für Elbphilharmonie, Tamm-

Museum und einen unsinnigen 

U-Bahnanschluss für die Hafen-Ci-

ty.

AAuuff  ddeerr  aannddeerreenn  SSeeiittee  sstteehheenn  ddaaggee--

ggeenn::

Kürzung der Mittel für die aktive

Arbeitsmarktpolitik seit 2001

um 75%

Verdoppelung der Zahl der

Langzeitarbeitslosen in 6 Jah-

ren auf mehr als 40.000

Streichung von 20 Mio. Euro bei

frauenspezifischer Arbeits-

marktförderung 

Verringerung des Personalbe-

standes in den Kinderbetreu-

ungseinrichtungen um ca. 550

MitarbeiterIn-

nen

Einsparung von

600 Lehrerstel-

len 

Weitere Entlassun-

gen oder Lohn-

drückereien in

Hamburg sind bei

der Post, der Tele-

kom, den Banken

und Versicherun-

gen zu erwarten. 

DIE LINKE wird die Kampfaktionen

der Beschäftigten vorbehaltlos

unterstützen.

bitte wenden -> 



Belegschaften und 
Gewerkschaften wehren sich!

Die Nieten in Nadelstreifen bekom-

men satte Einkommenserhöhun-

gen und die Arbeitnehmer und Ar-

beitnehmerinnen mit ihren Fami-

lien müssen die negativen Folgen

tragen. Nach massiven Protesten

und der Drohung den Hafen durch

Verweigerung von Mehrstunden

stillzulegen, hat die Belegschaft

der HHLA zusammen mit der Ge-

werkschaft ver.di einen Teilerfolg

im Kampf gegen die Privatisierung

öffentlichen Eigentums erzielt.
Unterstützt durch den wachsenden

Unmut in der Hamburger Bevölke-

rung hat die CDU – die Bürger-

schaftswahl im Visier – zurückge-

rudert. Ein Sinneswandel ist das

nicht.

Aber, was das für die Belegschaft

bedeutet ist noch offen und wird

noch gründlich diskutiert.

Die Position der CDU ist klar.

Wir mischen uns ein, sagen was Sa-

che ist.

Und was sagen die Wahlkampf-

Lügner der SPD? Sie hat den Ar-

beitnehmern schon zu viel zuge-

mutet aber es nimmt kein Ende.

Nach Hartz IV, Gesundheitsreform

und Rente mit 67  werden jetzt den

Unternehmen 5 Milliarden Euro an

Steuern geschenkt. Und Herr

Steinbrück sagt, das sei sozialde-

mokratische Politik.

Nicht nur alle 4 Jahre zur Wahl ge-

hen – Mann und Frau muss sich

ständig einmischen: sich wehren

lohnt sich!

DIE LINKE setzt sich ein für mehr

Transparenz in der Politik, für mehr

Demokratie und Mitbestimmung in

Wirtschaft und Gesellschaft.

DIE LINKE wird den Widerstand

auch in die Bürgerschaft tragen! 
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